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Stadtbergen Die Ausgangslage hätte
eindeutiger nicht sein können vor
dem Kellerduell der Tennis-Be-
zirksligadamen der TSG Stadtber-
gen gegen die zweite Mannschaft
des TC Schießgraben. Nur das
Team, das gewinnt, würde noch
eine reelle Chance auf den Klassen-
erhalt haben. Und so trat der Augs-
burger Großclub in Bestbesetzung
an und bot mit Patricia und Sibylle
Schmid sowie Ute Fuchs gleich drei
bundesligaerfahrene Spielerinnen
auf. Am Ende stand es 9:0 für
Schießgraben, damit ist für die
Stadtbergerinnen der direkte Ab-
stieg nach einem Jahr Bezirksliga so
gut wie besiegelt.

Trotz des eindeutigen Ergebnis-
ses schlugen sich die Stadtberger
Damen wacker. Nah an der Sensati-
on war TSG-Spielführerin Jasmin
Eberle. Denkbar knapp mit 10:12
im Match-Tiebreak verlor sie gegen
Patricia Schmid, die schon in der
zweiten Liga auf Punktejagd ging
und dem Regionalliga-Team von
Schießgraben angehört. Fast zwei-
einhalb Stunden hatten sich die
Spielerinnen ein intensives Match
geliefert, das am Ende die glückli-
chere von beiden für sich entschied.
Zum Saisonabschluss in der nächs-
ten Woche wartet mit dem TC
Günzburg der aktuelle Spitzenreiter
auf die TSG.

Die Spielzeit bereits beendet ha-
ben die Stadtberger Herren. Trotz
der Niederlage gegen den TC Neu-
säß erspielte sich die neuformierte
Mannschaft in ihrer ersten Saison ei-
nen guten Mittelfeldplatz. Auf dem
zweiten Rang steht das Damen-
40-Team bei noch einem ausstehen-
den Punktspieltag. Gegen den SV
Waldstetten erreichte die Mann-
schaft ein 3:3-Unentschieden.

Ebenfalls unentschieden spielten
die Bambini (Bezirksklasse 2, 3:3
gegen TC TAS Augsburg) und die
Knaben 1 (Bezirksklasse 2, 3:3 ge-
gen SSV Anhausen). Das zweite
Knabenteam und die Junioren kas-
sierten dagegen deutliche Niederla-
gen. (iner)

Niederlage
im Kellerduell
Tennis: Stadtbergen

muss wieder absteigen

FC Horgau auf
Meisterkurs

Horgau Die Tennis-Herrenmann-
schaft des FC Horgau konnte ihre
Siegesserie auch in den letzten bei-
den Partien fortsetzen und ist somit
weiterhin auf Meisterschaftskurs.
Zuerst besiegten sie im Nachbar-
schaftsderby den TC Adelsried
knapp mit 5:4. Am vergangenen
Wochenende wurde dann von
Mannschaftsführer Christian Paw-
lik, Martin Merk, Tobias und Flori-
an Kleinheinz, Fabian Tögel und Jo-
nas Trawin die vierte Mannschaft
des TC Augsburg klar mit 9:0 ge-
schlagen. Bei einem erneuten Sieg
kommenden Sonntag gegen TAS
Augsburg wäre die Meisterschaft
und der damit verbundene Aufstieg
in die Kreisklasse 1 perfekt.

Einen Sieg und eine Niederlage
verbuchten die Herren 50. Mit 2:7
ging man beim ESV Augsburg
sprichwörtlich unter, nachdem es
auch die gesamte Begegnung hin-
durch regnete. In der Vorwoche be-
siegte man dafür den TC Schroben-
hausen II klar mit 8:1. Siegreich wa-
ren Rudi Bruchner, Martin Trawin,
Willi Bracke, Georg Schwarzmann,
Helmut Gruber, Werner Weishaupt
sowie die Doppel Schwarzmann/
Drexel und Bracke/Gruber.

Die zweite Herrenmannschaft
musste sich mit 3:6 beim TC
Thannhausen geschlagen geben. Die
Punkte im Einzel und Doppel hol-
ten Sebastian Scheurer und Franz
Stroh. Das Herren-40-Team war
gegen den TC Bergheim mit 7:2
siegreich. Michael Singer, Werner
Vogg, Norbert Lehner, Christian
Federspieler und Werner Egle wa-
ren in den Einzeln erfolgreich. Die
beiden Doppelpunkte holten Sin-
ger/Vogg und Lehner/Federspieler.

Die Juniorinnenmannschaft
kehrte mit einer deutlichen 6:0-Nie-
derlage vom Tabellenführer Pfuhl
zurück. (tög)

TC Nordendorf
behauptet Platz drei
Nordendorf Beim TC Meitingen II
landeten die Damen des TC Nor-
dendorf in der Kreisklasse 2 einen
nicht erwarteten 9:0-Kantersieg.
Am Erfolg beteiligt waren Daniela
Sailer, Franziska Drescher, Daniela
Pötzl, Hannelore Müller, Sadeta
Wistenhagen und Britta Gebauer.

Auswärts konnten sich die Da-
men 40 beim TC Fünfstetten ein ge-
rechtes 3:3-Unentschieden erspie-
len. Die Punkte holten Marianne
Geiss, Monika Grosser und Hanne-
lore Saumweber. Leider konnte kei-
nes der beiden Doppel punkten, um
einen Sieg einzufahren.

Die Herren gewannen ihr Heim-
spiel gegen den TC Frauenstetten
mit 5:4. Gerhard Spicker und Josef
Nittbaur im Einzel sowie die Doppel
Hubert Spicker/Josef Nittbaur,
Gerhard Spicker/Wilhelm Schreiter
sowie Klaus Sailer/Stefan Schäfer
holten die Punkte und untermauer-
ten damit den dritten Tabellenplatz.

Die Mädchen 14 unterlagen ge-
gen den TC Ehekirchen mit 1:5. Der
einzige Punkt ging auf das Konto
von Lisa Spicker. (dp-)

Spitzenreiter zu
stark für den SVT

Thierhaupten Die Tennis-Herren I
des SV Thierhaupten hatten in der
Kreisklasse 1 bei der 2:7-Niederlage
gegen den ungeschlagenen Tabel-
lenführer TC Rot-Weiß Gerstho-
fen II keine Chance auf den Sieg.
Lediglich Thomas Gottlob und Fa-
bian Balthasar konnten mit ihren
zwei Einzelsiegen ihre persönliche,
gute Saisonbilanz weiter verbessern.

In der Kreisklasse 4 mussten die
Herren II gegen den SV Bayerdilling
ihre erste Saisonniederlage hinneh-
men. Den Ehrenpunkt holte im Ein-
zel Jürgen Herb.

Ihren ersten Sieg in der laufenden
Saison feierten hingegen die Oldies
der Herren-55-Mannschaft. Walter
Herb, Alfred Wagner und Anton
Rosa stellten mit ihren Erfolgen be-
reits nach den Einzeln die Weichen
auf einen 4:2-Sieg gegen den TC
Friedberg, sodass ein Doppelsieg
zum doppelten Punktgewinn aus-
reichte. (bürs)

In seinem Element: Franz Strauß bereitet sich auf die Weltmeisterschaften in der Slo-

wakei vor.

Allgemeinen ganz anders als hier in
Deutschland. Viele Sportschulen
und ein breitgefächertes Förde-
rungsprogramm bieten diese Länder
ihren Athleten. „Bei uns ist halt
Fußball ganz weit oben, dann
kommt lange nichts“, weiß Franz.

Freistellungen vom Unterricht
waren und sind für die beiden
Strauß-Brüder zwar kein Problem,
dennoch hinkt die Förderung im
Vergleich zu Ländern wie Russland
oder der Slowakei hinterher. Franz,
der im letzten Jahr im Einzel und
mit der Mannschaft Junioren-Euro-
pameister wurde, rechnet sich für
die bevorstehenden Wettkämpfe
nicht allzu viel aus. „Mein Höhe-
punkt dieses Jahr war mein Abitur,
jetzt bin ich auch noch eine Alters-
stufe höher, da fahren Leute mit, die
teilweise schon Profis sind.“ Mit ei-
ner Finalteilnahme wäre er zufrie-
den. Langfristig peilt er die Aufnah-
me in die Sportfördergruppe der
Bundeswehr an. Neben professio-
neller Förderung hätte er dabei auch
die Möglichkeit, international Fuß
zu fassen. Und Olympia 2016 wäre
für den jungen Abiturienten natür-
lich der absolute Traum.

Für seinen Bruder Thomas sind
die Höhepunkte fast schon alle vor-
bei. Ein internationaler Wettkampf
am 13. und 14. Juli steht für den
15-Jährigen noch auf dem Pro-
gramm. Im nächsten Jahr will er es
in die U18-Nationalmannschaft
schaffen, da hätte er dann drei Jahre
vor sich. „Und Abi hab ich irgend-
wann ja auch noch.“

bei miesem Wetter auf dem vier
Grad kalten Kanal zu paddeln“, so
Thomas. Doch wenn der Sport, wie
bei den beiden Straußens nicht nur
ein Hobby ist, sondern bereits von
Geburt an dazugehört, dann ver-
zichtet man gerne. Auch sein Abi-
tur, das er mit 2,9 bestanden hat,
kann der ältere der beiden Strauß-
Brüder nicht so wirklich feiern. Vor
jeder Kalenderwoche bekommt
Franz von U23-Bundestrainer An-

dré Ehrenberg detaillierte Trai-
ningspläne. In Anbetracht der
bevorstehenden Weltmeister-
schaft vom 13. bis 21. Juli in
der Slowakei und der darauf-

folgenden Europameister-
schaft in Frankreich nur eine
Woche später trainiert Franz
derzeit zweimal pro Tag.
„Dazu turne ich auch noch,
um mich auf die Sportaufnah-
meprüfung für’s Sportstudi-
um vorzubereiten.“ Entspan-

nung nach dem Abitur sieht
anders aus.

Dabei war es in der Schule
bei Franz immer „richtig

knapp“. In der zehnten Klasse
ging es für ihn ein halbes Jahr in
die französische Stadt Épinal in ein
Sportinternat. Neben der sportli-
chen Förderung war das für ihn
„die Rettung im Fach Franzö-
sisch“. Die Förderung des Ka-
nusports in Frankreich oder in
osteuropäischen Ländern sei im

Thomas. Den Sport als Belastung
empfinden beide aber nicht. „Ab
dem Gymnasium haben wir auf den
langen Bus- und Autofahrten oft
Vokabeln gelernt.“ Stress? Natür-
lich. Wettkämpfe in dieser Sportart
dauern auch meist ein ganzes Wo-
chenende, bedeuten speziell für
Thomas jetzt oft den Verzicht auf
Geburtstage oder Partys am Wo-
chenende. Fahrten nach Südtirol
oder Bratislava gehören zum Alltag,
sind natürlich aber auch ein beson-
deres Erlebnis. Der große Bruder
Franz erinnert sich: „Klar,
manchmal ärgert dich das schon.
In seinem Alter habe ich am Wo-
chenende fast jede Party verpasst.“

Was beiden schwerfällt, sind
die Trainingseinheiten im Win-
ter. „Es gibt schon Schöneres als

VON LUKAS HOHENBERGER

Thierhaupten Nachmittagsunterricht
bis 15 Uhr, anschließend ins Boot
und auf den Eiskanal in Augsburg,
danach noch eine Einheit im Kraft-
raum und gegen 21 Uhr dann erst zu
Hause. Das war bis vor wenigen
Wochen noch der typische Tagesab-
lauf der beiden Kanuten Franz und
Thomas Strauß aus dem Thierhaup-
tener Ortsteil Ötz. Geändert hat sich
seitdem nur, dass der 19-jährige
Franz inzwischen sein Abitur auf
dem Paul-Klee-Gymnasium in
Gersthofen in der Tasche hat und in
Vorbereitung auf die
Welt- und Europa-
meisterschaften der-
zeit zweimal täglich
trainiert. Sein vier Jahre
jüngerer Bruder Thomas
sitzt noch bis Ende Juli im
Paul-Klee in der neunten
Klasse. Das Abitur hat natür-
lich auch er im Visier.

Die enorme Doppelbelastung
zwischen Schule und Sport zu
meistern, das gelang Franz in den
vergangenen acht Jahren Gymnasi-
um, ohne „die sozialen Kontakte zu
vernachlässigen“, erzählt er stolz.
Dabei „war nicht immer Zeit für
Hausaufgaben“, wie er zugibt.

Die beiden Strauß-Brüder sind
mit dem Paddelsport aufgewachsen.
Die ganze Familie fährt noch aktiv,
richtig angefangen haben beide be-
reits mit der Einschulung. „Da ha-
ben wir dann halt bloß zweimal in
der Woche trainiert“, erinnert sich

Wildes Wasser statt wilder Partys
Sportskanonen Die Gebrüder Franz und Thomas Strauß aus Thierhaupten frönen
seit frühester Kindheit dem Kanusport. Bald stehen die Weltmeisterschaften an

In seinem Element: Thomas Strauß bei einem Kanurennen in Lofer. Am 13./14. Juli

steht auch für ihn ein internationaler Wettkampf an. Fotos: Familie Strauß

Die Kanuten Franz und Thomas

Strauß aus Thierhaupten.

Geteiltes Leid ist halbes Leid
Tennis Nach den Herren müssen auch die Damen des TC Rot-Weiß Gersthofen absteigen

VON HERBERT VOGG

Gersthofen Die beiden Top-Teams
des TC Rot-Weiß Gersthofen müs-
sen gemeinsam den Weg in die Lan-
desliga beziehungsweise Bezirksliga
gehen. Nachdem der Abstieg der
Herren I bereits feststand, steigen
auch die die Damen I nach der
3:6-Niederlage gegen den MTTC
Iphitos München II ab.

Bei den Damen I hätte gegen den
Tabellenzweiten aus München nur
ein Sieg die Hoffnung auf den Klas-
senerhalt aufrechterhalten können.
Aber die Mannschaft des MTTC
Iphitos war zu stark. An Position 1
konnte Sophie Lohscheidt zwar ihr
Einzel für sich entscheiden, aber
nach dem Verlust der Spiele von
Mirka Zouaghi, Mannschaftsführe-
rin Daniela Rieger, Martina Majic
sowie den beiden Nachwuchsspiele-
rinnen Alena Hackenberg und
Franca Pacelli stand die Niederlage

bereits nach den Einzeln fest. Mit
dem Gewinn von zwei Doppeln lau-
tete der Endstand 3:6. Damit ist das
letzte Heimspiel am kommenden
Sonntag gegen den TV Achental
Grassau bedeutungslos.

Abschlussniederlage
für die abgestiegenen Herren

Auch im letzten Punktspiel der Her-
ren I in der Bayernliga gab es gegen
den Tabellenzweiten GW Luitpold-
park München eine Niederlage. So-
mit bleibt die Mannschaft trotz gro-
ßem Kampfgeist und teilweise sehr
knappen Ergebnissen in dieser Sai-
son sieglos. Dagegen stehen die
Herren II nach einem 7:2-Sieg beim
TV Thierhaupten weiter an der Ta-
bellenspitze der Kreisklasse 1 und
haben die Aussicht auf den Aufstieg
in die Bezirksklasse 2. Mit einem
6:3-Erfolg gegen den TC Bäumen-
heim setzten sich die Damen II des
TC Rot-Weiß Gersthofen als Neu-

ling in der Bezirksklasse 1 auf dem
hervorragenden zweiten Tabellen-
platz fest. Leider verloren die Her-
ren III in der Kreisklasse 2 zu Hause
mit 2:7 gegen den TSV Unterthür-
heim und verpassten dadurch wahr-
scheinlich den Aufstieg.

Herren 50, 65 und 70
bleiben auf bayerischer Ebene

Die Herren 50 unterlagen in der
Bayernliga zwar beim verlustpunkt-
freien Tabellenzweiten GW Luit-
poldpark München mit 2:7, haben
aber den Klassenerhalt bereits vor
dem letzten Spieltag ebenso sicher
wie die Herren 65 trotz einer
0:6-Niederlage in der Landesliga
beim TSV Kottern. Leider mussten
sich die Herren 70 als bisheriger Ta-
bellenführer in der Landesliga beim
TC Augsburg Siebentisch mit einem
3:3-Unentschieden begnügen, bele-
gen aber trotzdem noch einen tollen
zweiten Tabellenplatz.

Ihrem ganzen Frust machte Sophie Loh-

scheidt nach der erneuten Niederlage

Luft. Foto: Klaus Rainer Krieger

Der Tennisverein Hainhofen ist
2013 in den Talentino-Club des
BTV eingetreten und führt seitdem
sein Training nach den Talentino-
Trainingsmethoden durch. Ein
wichtiger Punkt ist, dass Eltern und
Kind mal miteinander spielen. Des-
halb wurde ein Teamcup ausgetra-
gen, bei dem Vater/Mutter und
Kind jeweils ein Team bildeten. Es
spielten die Kinder gegeneinander,
die Eltern gegeneinander und zum
Schluss im Doppel nochmals gegen
jedes Team. Die Sieger wurden mit
einem Pokal geehrt. Im Bild von
links Hanna Zech, Ulrich Elsner,
Maxi Weiland, dahinter Trainer
Alexander Pahr, Wolfgang Stark,
Markus Zech. Kniend Leon und
Louisa Stark. Foto: Günter Klein

Eltern und Kinder
spielen gemeinsam
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